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Der Stab der Verantwortung ist weitergereicht worden. Nachdem
unser 2. Bürgermeister Kurt Bucher sein Amt zum 30. September
2019 niederlegte und unsere 1. Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller
ihr Amt aus gesundheitlichen Gründen im Moment nicht ausüben
kann, beauftragte mich der Gemeinderat mit der Ausübung des Am-
tes des 2. Bürgermeisters ab dem 1. Oktober 2019.
Es ist mir eine große Ehre, dieses verantwortungsvolle Amt vorüber-
gehend, bis längstens zum Beginn der nächsten Amtsperiode am 1.
Mai 2020, auszuüben. Aber es ist für mich auch eine persönliche
Herausforderung, diese Aufgabe zu bewältigen, da es doch ein gro-
ßer Unterschied ist, 29 Jahre im Hintergrund als Gemeinderat tätig
zu sein oder aktiv die täglichen Amtsgeschäfte einer ca. 4.500-Per-
sonen-Gemeinde zu leiten. Eigentlich ein Vollzeitjob, den ich aber
als Geschäftsführer meines Handwerksbetriebes schon habe.
Trotzdem übernehme ich dieses Amt „als“ Bellenberger „für“ die
Bellenberger gerne mit dem Leitgedanken: „Frage nicht, was die Ge-
meinde für Dich tun kann, sondern frage Dich, was Du für die Ge-
meinde tun kannst!“
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich noch bei meinem Ge-
meinderatskollegen und bisherigen 2. Bürgermeister Kurt Bucher. Er
ist ebenso plötzlich wie ich als „Vollzeit“-Bürgermeister eingesprun-
gen und hat hervorragende Arbeit geleistet. Ich wünsche ihm jetzt
mehr Zeit für seine Familie.
Mein Dank gilt auch Norbert Frank als 3. Bürgermeister für sein En-
gagement und Unterstützung. Ich bin sehr froh, dass er mir mit sei-
nem Wissen und seiner langjährigen Erfahrung zur Seite steht.
Große Anerkennung verdienen auch die Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung, die jetzt den zweiten Führungswechsel innerhalb eines
Jahres meistern müssen. Ich bedanke mich für die freundliche Auf-
nahme im Rathaus und schon mal vorab für die fachmännische Un-
terstützung.
Zum Schluss möchte ich unserer 1. Bürgermeisterin Simone Vogt-
Keller noch meine herzlichsten Genesungswünsche aussprechen
und ihr viel Kraft wünschen!

Ihr Wolfgang Schrapp
2. Bürgermeister
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ASV feiert sein 100-jähriges Bestehen

Landrat Thorsten Freudenberger
bei seiner Ansprache.

3. Bürgermeister Norbert Frank
gratulierte zum Jubiläum. Aufführung der Mädchengruppe „Up Side down“.

Bei der Übergabe der Ehrenurkunde des BLSV: 1. Vorsitzender Ru-
dolf Dippold (links), Vorsitzende der Bay. Sportjugend Angelika
Böck (Mitte), und 2. Vorsitzender Dr. Hilmar R. Müller (rechts).

1. Vorsitzender Rudolf Dippold erhielt die Verdienstnadel in Gold
des BLSV.

Historische Vereinsfahne.
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Nachdem sich der ASV bereits im
Frühjahr mit einem Sporttag der
Öffentlichkeit präsentierte, fand
nun der offizielle Festakt in der
ASV-Halle statt.
In seiner Ansprache blickte der 1.
Vorsitzende Rudolf Dippold in
die Vergangenheit zurück und er-
innerte daran, dass Gewichthe-
ber, Ringer und Rasenkraftsport-
ler im März 1919 die Gründer
des Vereins waren. Geübt wurde

damals in einem Schweinestall.
Um Ringermatten herzustellen,
wurde Seegras gesammelt. Alle
drei Sparten aus der Gründerzeit
gibt es jetzt nicht mehr. In der ei-
genen Sporthalle werden nun
den Mitgliedern moderne Sport-
arten angeboten. Erinnert wurde
auch an Rudolf Mang. Er machte
als „Bär von Bellenberg“ unseren
Ort bundesweit bekannt. Neben
Weltrekorden und Weltmeister-

schaften im Gewichtheben holte
unser „Rudl“ bei den Olympi-
schen Spielen in München die
Silbermedaille im Superschwer-
gewicht.
Die Grüße des Landkreises Neu-
Ulm überbrachte Landrat Thors-
ten Freudenberger. Er lobte das
große Sportangebot des Vereins
von den Kindern bis zu den Se-
nioren. „Dies wäre ohne den
Einsatz der zahlreichen Helfer

nicht möglich“, stellte der Land-
rat fest. Auch der Dritte Bürger-
meister der Gemeinde Bellen-
berg, Norbert Frank, gratulierte
dem Verein zum Jubiläum. In sei-
ner Ansprache ging er auch auf
den Bau der ASV-Halle ein, der
durch die Gemeinde gefördert
wurde.
Angelika Böck, Vorsitzende der
Bayer. Sportjugend Neu-Ulm,
überreichte dem Verein zum Ju-
biläum die Ehrenurkunde des
Bayerischen Landes-Sportver-
bandes BLSV. Mit der Verdienst-
nadel in Gold des BLSV zeich-
nete sie den 1. Vorsitzenden Ru-
dolf Dippold aus. Der Ehrenvor-
sitzende übernahm vor einem
Jahr nochmals die Vereinsfüh-
rung und verhinderte somit eine
mögliche Auflösung des Vereins.
Aufgelockert wurde die Veran-
staltung durch Sportvorführun-
gen des Leistungsturnens Mäd-
chen, der Abteilung Rollkunst-
lauf und des Mädchensports „Up
Side Down“. Die Vorführenden
erhielten langanhaltenden Ap-
plaus der vielen Zuschauer. Um-
rahmt wurde der Festakt von der
Musikgesellschaft Bellenberg. In
die Gründerzeit zurück führte
zum Abschluss der Veranstaltung
die Jonglierriege des KSV Unte-
relchingen die Festgäste mit ih-
rem Auftritt.
Der ASV Bellenberg bedankt
sich ganz herzlich bei allen Un-
terstützern und Helfern, die in
vielfältiger Weise zum Gelingen
der Feierlichkeiten in diesem
Jahr beigetragen haben.

Jonglierriege des KSV Unterelchingen mit 11 kg schweren Jonglierkugeln. Fotos ASV.

89269 Vöhringen •  Tel. 0 73 06 / 47 31
89287 Bellenberg •  Tel. 0 73 06 / 65 35
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Am vorletzten September-Wo-
chenende veranstaltete der PSV
Bellenberg sein erstes Turnier auf
der Reitanlage der Familie Sche-
wetzky am Eichenhof. Mit 320
Starts an zwei Tagen war ein

strammes Programm zu absolvie-
ren, doch der Veranstalter war
gut vorbereitet und alle Prüfun-
gen konnten pünktlich beginnen.
Angefangen bei den kleinsten
Teilnehmern in der Pony-Führzü-

gelklasse bis hin zu den fortge-
schrittenen Springreitern bis zur
Klasse L. Der Veranstalter zeigte
sich flexibel und so wurde bei
zeitlichen Überschneidungen
kurzerhand in die zweite Reit-
halle ausgewichen.
Zahlreiche Teilnehmer sowie die
bestellten Richter lobten die sehr
guten Bedingungen. So stellte der
Veranstalter einen großen Sand-
platz zum Abreiten sowie eine
neue Reithalle für die Prüfungen

zur Verfügung. Auch das Rah-
menprogramm ließ keine Wün-
sche offen. Ein Glücksrad mit tol-
len Preisen, eine Hüpfburg und
Ponyreiten sorgten neben der
Hauptsache, den Pferden, für
gute Unterhaltung.
Auch sportlich waren einige
Highlights zu verzeichnen, viele
Teilnehmer konnten tolle Leis-
tungen zeigen, eine Werbung für
den Reitsport.
Der PSV Bellenberg hatte einige
Sieger vorzuweisen: Anna The-
resa Klement siegte auf Louis im
Dressur-Wettbewerb, Jana Marie
Kohl belegte Platz 1 im Stil-
spring-Wettbewerb auf Alina,
Natascha Kurig auf Naomi legte
zusammen mit ihrem Läufer Nick
Nakaten die schnellste Runde im
Jump and Run auf das Parkett und
Annika Faulhaber konnte auf
Lyra die Springprüfung A** für
sich entscheiden. Die abschlie-
ßende schwerste Prüfung des Tur-
niers, eine Springprüfung der
Klasse L, gewann Yvonne Kling
von den Pferdefreunden Unter-
roth mit einer souveränen Runde.
Turnierleiterin Katharina Rieger-
Schewetzky und das gesamte
Team zeigten sich am Ende sehr
zufrieden mit der gelungenen
Premiere und dem Zuspruch der
zahlreichen Teilnehmer und Be-
sucher aus Nah und Fern.

Ausschnitte aus dem Reitturnier. Fotos: PSV Bellenberg.

Reitturnier in Bellenberg
Gelungene Premiere des Pferdesportvereins



Mit dem Lesekasten „Lese-
freude“ lernte man das Lesen.

Eigentlich sind in dieser Über-
schrift zwei Fehler enthalten:
Als nämlich das erste Schulhaus
in der Bellenberger Schulstraße
gebaut wurde, trug es die amtli-
che Bezeichnung „Volksschule
Bellenberg“ und nicht „Linden-
schule“. Außerdem feierte nur
der erste Teil im Süden des heuti-
gen Schulhauses tatsächlich sei-
nen 65. Geburtstag. Erweite-
rungsbauten mit Unterrichtsräu-
men und die Turnhalle, später die
Turn- und Festhalle, wurden erst
in späteren Jahren bis 1992 nach
und nach ergänzt.
Dennoch hat die Schule den 26.
September 2019 als Anlass ge-
nommen, mit den Kindern ein
kleines gemeinsames „Schul-Ge-
burtstagsfest“ zu feiern. Wie das
erste Schulgebäude vor genau 65
Jahren aussah und wie die Schü-
ler damals lernten, davon erzähl-
ten Bilder und Gegenstände, die
die Rektorin Irene Schmid den
interessierten Kindern präsen-
tierte. Der Lesekasten zum Auf-
bauen der Wörter brachte nicht
nur die Grundschüler zum Stau-
nen, auch so manche junge Leh-

rerin kannte dieses Relikt aus frü-
heren Schulzeiten nicht.
Die Schulchronik, damals noch
säuberlich von Hand geschrie-
ben, führt deutlich vor Augen,
wie die Zeit sich in nur 65 Jahren
weiterentwickelt hat. Im Ge-
burtstagsständchen, vorgetragen

von der Klasse 4a, hieß es des-
halb auch: „Anno 54 war‘s so
weit, da wurde festlich einge-
weiht. Heute feiern wir ein Fest,
damit ihrs nicht vergesst!“
Wie es sich für eine Geburtstags-
feier gehört, gab es für jeden Gast
einen kleinen Geburtstagsku-

chen in Form eines Mürbteig-
Häuschens. Die Schüler fanden
es prima und ließen sich das
süße Backwerk schmecken. Ein
herzliches Dankeschön an die
beiden Bäckerinnen aus dem
Kollegium Monika Thuro und Ka-
tharina Widmann!

Bürgermeister Vogt spricht bei der Einweihung am 26. September 1954.

Lindenschule feierte 65.Geburtstag
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Hmm, ein kleines süßes Schulhaus zum Aufessen! Fotos: Lindenschule.
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geliefert werden kann, ist eine Entschädi-
gung ausgeschlossen. Gesamtherstel-
lung: Pansch Verlags GmbH, Bellenberg.
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Nach Vorstand Gaby Breuck-
mann erhält nun auch LandsAid-
Gründungsmitglied und Einsatz-
kraft Sylvia Rohrhirsch die
höchste Auszeichnung für beson-
dere Verdienste um das Gemein-
wohl.
Überall auf der Welt ist sie unter-
wegs: Sylvia Rohrhirsch aus Bel-
lenberg, Mitgründerin, langjähri-
ges Vereinsmitglied und früheres
Vorstandsmitglied der Kauferin-
ger Hilfsorganisation LandsAid e.
V., hilft als Krankenschwester
und Bildungsreferentin dort, wo
Hilfe gerade am dringendsten ge-
braucht wird. Sie ist für andere
Menschen da, wenn sie medizi-
nische Unterstützung brauchen,
koordiniert die Verteilung von
Hilfsgütern oder gibt Kurse für
Erste Hilfe, Hygiene und Präven-
tion. Zuhause engagiert sie sich
im Asylbereich, hält Vorträge und
gibt Schulungen.
Für ihr außergewöhnliches Enga-
gement wurde die 56-jährige
Ausbildungsleiterin beim ASB-
Kreisverband Neu-Ulm e.V. nun
mit dem Bundesverdienstkreuz
geehrt. Der Verdienstorden der
Bundesrepublik Deutschland ist
die höchste deutsche Auszeich-
nung für besondere Verdienste
um das Gemeinwohl. Am 9. Ok-
tober 2019 wurde Sylvia Rohr-
hirsch durch Landrat Thorsten
Freudenberger im Sitzungssaal
des Landratsamtes Neu-Ulm

diese besondere Auszeichnung
überreicht, die bereits im Juli die-
sen Jahres durch den Bundesprä-
sidenten verliehen worden ist.

Medizinische Hilfe und Gesund-
heitsprävention
Schon von klein auf verspürte sie
den Wunsch zu helfen. Als dann
ihre beiden Töchter erwachsen
waren, machte sie Nägel mit
Köpfen: Im Herbst 2005 flog sie
zum ersten Mal nach Pakistan -
dort hatte es ein verheerendes
Erdbeben gegeben. Mehr als 30
Mal war sie seitdem bei Hilfsein-
sätzen in Krisengebieten dabei –
etwa in Georgien, Lybien, Sam-
bia, Mali, Kenia und Burkina
Faso.
Lange hat Sylvia Rohrhirsch als
gelernte Krankenschwester vor
allem in medizinischen Teams
gearbeitet, sich um kranke und
verletzte Menschen gekümmert.
„Aber auch der Mangel an Bil-
dung ist ein großes Problem in
diesen Ländern“, meint sie. Mitt-
lerweile gibt sie hauptsächlich
Schulungen, etwa über Hygiene
und Gesundheitsprävention. Sie
unterrichtet vor Ort Hebammen
oder Lehrer, die ihr Wissen dann
weitergeben.

Ein Projekt für die Bildung
Im Jahr 2006 nahm sie ein weite-
res Projekt in Angriff: einen
Schulbau in Kenia. Gemeinsam

mit dem kenianischen Ex-Lang-
streckenläufer Felix Limo, Land-
sAid und dem ASB schaffte sie es,
eine Bildungseinrichtung für ke-
nianische Waisenkinder in Eldo-
ret auf die Beine zu stellen. Seit-
dem ist sie jährlich dort, um sich
um „ihre“ Schule zu kümmern.
Schon im November fährt sie
wieder dorthin. Ein Tiefenbrun-
nen soll für die Schule gebohrt
werden. „Ein wichtiges Projekt,
denn die Menschen dort leiden
unter dem Klimawandel und der
daraus resultierenden Dürre“,
sagt Sylvia Rohrhirsch. Die Kos-
ten für den Brunnen, etwa
20.000 Euro, können nur aus
Spenden finanziert werden.
„Das, was ich tue, bereitet mir
wirklich Freude, es ist sehr erfül-
lend“, betont die Bellenbergerin.
„Was wir hier in Deutschland ha-
ben, ist ein großes Glück. Davon
möchte ich ein kleines Stück ab-
geben. Und ich bekomme sehr
viel zurück. Unendliche Dank-
barkeit – und gute Freunde auf
der ganzen Welt.“

Engagement auch daheim
Doch auch Zuhause engagiert
sich Sylvia Rohrhirsch – etwa in
den Asylhelferkreisen in Bellen-
berg, Illertissen und Vöhringen.
Vor zwei Jahren reiste sie für ein
Assessment eines Spendenpro-
jektes im Landkreis Neu-Ulm ins
Flüchtlingslager Moria auf der

griechischen Insel Lesbos. Mehr-
fach war sie zudem bereits an Po-
diumsdiskussionen im Bereich
Asyl- und Afrikapolitik beteiligt.
Für die LandsAid-Grundlagense-
minare referiert sie über Erste
Hilfe unter erschwerten Bedin-
gungen. Und nicht zuletzt koor-
diniert sie das Ehrenamtsprojekt
„Wünschewagen“.
„Über das Bundesverdienstkreuz
freue ich mich sehr – und fühle
mich geehrt“, betont Sylvia Rohr-
hirsch. „Es gibt jedoch so viele
Menschen, die diese Auszeich-
nung genauso verdient hätten.
Für mich ist es eine große Moti-
vation, weiter zu machen. Denn
ich möchte mich – wie schon
Marie Curie sagte – nicht mit
dem beschäftigen, was bereits
getan wurde, sondern mich inte-
ressiert, was getan werden
muss.“

Sylvia Rohrhirsch mit dem Bundesverdienstkreuz. Links im Bild Landrat Thorsten Freudenberger und
rechts 2. Bürgermeister Wolfgang Schrapp. Foto: Landratsamt.

Zweites Bundesverdienstkreuz für außergewöhnliches Engagement

Sie freut sich über die Ehrung.
Fotos: LandsAid.

Sylvia Rohrhirsch im Einsatz.



Abfallgebühren 
werden fällig

Die zweite Rate der Abfallgebüh-
ren wird zum 1. November 2019
fällig. Die Gemeindeverwaltung
bittet die Bürger, die nicht am
Einzugsverfahren teilnehmen,
die Abfallgebühren rechtzeitig an
die Gemeinde zu überweisen.
Neue Abfallbehältermarken wer-
den nicht ausgegeben, die alten
behalten ihre Gültigkeit. In die-
sem Zusammenhang bittet die
Gemeindeverwaltung, die Abfall-
behältermarken gut sichtbar auf
dem Deckel der Abfallbehälter
aufzubringen. Dies ist vor allem
bei einem Tausch der Abfallbe-
hälter wichtig. Wenn die gültige
Abfallbehältermarke auf dem Ab-
fallbehälter fehlt, führt dies dazu,
dass der Abfallbehälter nicht ge-
leert wird.

Problemmüllsammlung am
Samstag, 2. November 2019

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Neu-Ulm führt am
Samstag, 2. November 2019,
zwischen 11:10 Uhr und 12:10
Uhr, wieder eine Problemmüll-
sammlung auf dem Parkplatz
beim Rathaus durch. Bitte stellen
Sie vor Eintreffen der Sammelsta-
tion keinen Problemmüll unbe-
wacht ab! Eine Auflistung der Ab-
fälle, die entgegen genommen
werden, können Sie auf unserer
Homepage im Internet unter
www.gemeinde-bellenberg.de
unter der Rubrik Wirtschaft &
Standort – Ver- und Entsorgung –
Abfallentsorgung – Problemmüll-
sammlung oder auch in der übli-
chen Verwertungs-Übersicht (A-
Z) der neuesten Ausgabe des Bel-
lenberg Aktuell einsehen. Außer-
halb der Sammeltermine können
Sonderabfälle nur bei den jewei-
ligen Sondermüllentsorgern ge-
gen Bezahlung abgegeben wer-
den. Weitere Informationen
hierzu erhalten Sie vom Abfall-
wirtschaftsbetrieb unter der Tele-
fonnummer 07309/878-1304
oder von unserer zuständigen
Sachbearbeiterin im Rathaus,
Frau Zanker, unter der Telefon-
nummer 07306/784-55.

Erscheinen und 
Redaktionsschluss von
„Bellenberg Aktuell“

Die nächste Ausgabe von „Bel-
lenberg Aktuell“ erscheint am
Donnerstag, 21. November
2019. Abgabeschluss ist am Don-
nerstag, 7. November 2019.
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ALBRECHT

BERL INGHOF

FAHRSCHULEN

Frohe Weihnachten  
und eine gute Fahrt  
ins neue Jahr.

V Ö H R I N G E N    P FA F F E N H O F E N    B E L L E N B E R G                                    A B F- FA H R S C H U L E N . D E

Wir machen vom 23. 12. 2014 bis zum 6. 1. 2015 Weihnachtsferien
Wir machen vom 23. 12. 2014 bis zum 6. 1. 2015 Weihnachtsferien

PFAFFENHOFEN     VÖHRINGEN     BELLENBERG     ILLERTISSEN     BUCH

Telefon 07306 / 95 22 270 Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14-18 Uhr

ABF-FAHRSCHULEN.DE

Ihre Fahrschule
in Bellenberg

Mit uns zum
Führerschein!
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Ja, woran? Gute Frage. An der
Pappnase? Was ist denn über-
haupt ein Pappenheimer? Stolze
178 Jahre lang konnte sich die
Mehrzahl der Bellenberger als
Pappenheimer bezeichnen, denn
sie waren die Untertanen derer
von Pappenheim von 1570-
1748.
Gemeint ist ein Adelsgeschlecht,
das es sich auf die Fahne schrei-
ben konnte, über 700 Jahre lang
das Amt des Reichserbmarschal-
les des Heiligen Römischen Rei-
ches in Vertretung des Kurfürsten
von Sachsen innezuhaben.
So trugen die Pappenheimer bei
der Krönung des Königs dessen
Reichsschwert vor ihm her und
ritten beim allgemeinen Krö-
nungsschlemmen mit dem Pferd
bis zu dessen Bauch, in einen ge-
waltigen Haferberg. Ein Symbol
dafür, dass auch für das königli-
che Gestüt immer genug Futter
vorhanden war.
Aber kehren wir vom Haferberg
zurück nach Bellenberg und rei-
sen ins Jahr 1709. Auch hier geht
es um Getreide, jedenfalls im
Hause Mayer. Es ist der 5. Feb-
ruar und es fliegt gerade eine
Suppenschüssel durch die Luft.
Jerg Mayer ist mit seiner Stiefmut-
ter in Streit geraten. Diese for-
dert, Jerg solle das Getreide vor
Ort verkaufen, denn auswärts
kostet es nur unnütz Zoll. Auch
argumentiert sie, dass bei einer
langen Verkaufsreise die Weg-
zehrung mit einberechnet wer-
den muss. Und wer weiß, wie gut
dieser Jerg einst im Futter stand.
Aber eben dieser will reisen, et-
was sehen von der Welt und das
Getreide deshalb auf entfernten
Märkten zu Geld machen. Da die
Schüssel ihr Ziel verfehlt, fährt
Jerg Mayer der Stiefmutter in die
Haare und wirft sie gar zu Boden.
Diese rafft sich auf und flieht pa-
nisch in das Haus des Amtman-
nes, dem herrschaftlichen Vertre-
ter des Grafen von Pappenheim
in Bellenberg. Über das schändli-
che Betragen des Stiefsohnes
wird nun Gericht gehalten und
der Amtmann scheint eine eigene
Art von Humor besessen zu ha-
ben. Er schickt den jungen Jerg,
der keine Geldstrafe zu bezahlen
vermag, für diesen sogenannten
Frevel nun auf eine tatsächliche
Reise. Nach Pappenheim. Eine
dortige Unterkunft wird auch
gleich anempfohlen: Drei Tage

Burggefängnis, an Händen und
Füßen im Stock und einer Voll-
verpflegung mit Wasser und Brot.
Bellenberg – Pappenheim: Zu
Fuß sind es drei Tagesreisen! Eine
luxuriösere Fortbewegung kann
sich der arme Meyerbub nicht
leisten. Also rechnen wir insge-
samt mit neun Tagen, dann ist er
wieder bei Muttern und kann die
Suppenschüssel abarbeiten.
Dass Bellenberg eine echte En-
klave der Pappenheimer war -
weit von der eigentlichen Herr-
schaft entfernt – sehen wir auf
der Homannschen Karte von
1738.

Eingerahmt rechts oben im Eck
befindet sich die grobe Ansicht
unserer Ortschaft. Geographisch
gehört sie eigentlich links unten
ins Eck, denn immerhin ist diese
Karte schon genordet.
Woran erkennt man nun einen
Pappenheimer? Vielleicht an den
abgelatschten Schuhen, die man
nach dem langen Marsch wohl
trägt? Apropos Schuhe und Pap-
penheim...
Zu Ulm erscheint 1627, mitten
im Dreißigjährigen Krieg, ein ge-
wisser Peter Hagendorf. Dieser
bietet, mit seinem abgetragenen
Schuhwerk, einen erbarmungs-
würdigen Anblick. Das Geld für
neue Schuhe hat er in Wein um-
gesetzt, wie er es später seinem
Tagebuch anvertraut. Er lässt sich
als Gefreiter für das Infanteriere-
giment des Gottfried Heinrich zu
Pappenheim anwerben. Und dort
legt er in den kommenden 20
Jahren eine erstaunliche Laufleis-
tung quer durch Europa hin und
ist bei vielen epochalen Ereignis-
sen des Krieges zugegen, wie
etwa der Plünderung Magde-
burgs. Später wird er all dies auf-
schreiben und verfasst damit das
wichtigste Zeugnis eines Söld-
nerlebens dieser Zeit. Die Eintra-
gungen enden nach einer fantas-
tischen Odyssee unweit des Aus-
gangspunktes in Memmingen.
Man darf annehmen, dass er mit

seinem Regiment auch durch
Bellenberg gezogen ist, zumal
dieser Krieg auch in die Zeit der
Pappenheimer Herrschaft fällt.
Da Hagendorfs Dienstherr sogar
der wichtigste Vertreter des gan-
zen Pappenheimergeschlechts
gewesen ist, können wir nun das
Rätsel der Pappenheimerfrage
auflösen.
Woran man einen Pappenheimer
erkennt, das wusste nämlich
einst der Schiller. Er schrieb ein
monumentales Theaterstück über
Wallenstein und sein Schicksal
im Dreißigjährigen Krieg. Wal-
lensteins bester Kampfgefährte
war eben jener Dienstherr Ha-
gendorfs: Gottfried Heinrich zu
Pappenheim. Als dessen Kämpen
eines Tages den Feldherren fra-
gen, ob dieser gerade mit den
feindlichen Schweden über Frie-
den verhandele, denn man mun-
kelt viel und man wolle es lieber
selber aus seinem Munde hören,
erwidert Wallenstein anerken-
nend: „Daran erkenn‘ ich meine
Pappenheimer!“ Übersetzt: Die
reden frei raus! Die wollen aus
erster Hand erfahren, was Sache
ist. Ein „Daumen hoch“ von Wal-
lenstein!
Das ehrt uns! Auch wenn Gott-
fried Heinrich zu Pappenheim
nie der direkte Herr über Bellen-
berg war, sondern nur eine Ne-
benlinie. Es gibt überhaupt eine
Menge Nebenlinien bei den Pap-
penheimern. So kam 1739 ein
knapp 500 Seiten starkes Buch
über die geschichtlichen Ver-
wicklungen, die verwandtschaft-
lichen Windungen und die um-
fangreichen Besitzungen dieser
Familie heraus. Der „Matthhaeus
à Bappenhaim“.
Vom alten Glanz aber war im 18.
Jahrhundert nicht mehr viel übrig

geblieben. So heißt es auf S. 288
in klagendem Ton: „Bey diesen
mißliebigen Fatalitäten und emp-
findlichen Verlust der so viel 100.
Jahr in Ruhe besessenen Pappen-
heimischen Güther im Algey (…)
blieb also dem Hause Pappen-
heim dieselbsten nichts mehr üb-
rig, als der Fleck und Herrschaft
Belleberg (…) an öffters gedach-
ten Iller, oberhalb Ulm.“

Sowohl die Homansche Karte
von 1738, wie auch das eben er-
wähnte Buch von 1739 konnten
wir von den Spendengeldern der
bisher abgehaltenen Führungen
im Orginal von einem Antiquitä-
tenhändler erwerben. Mit der
Rundwegeröffnung im April
2020 werden sie im Rathaus für
alle Bürger zugänglich gemacht.
An dieser Stelle vielen vielen
Dank für Ihr Engagement und für
jede bisher eingegangene
Spende!
Übrigens, wer sich künftig auch
von diesem Dank angesprochen
fühlen will, kann gerne folgen-
den Zeilen eine gesteigerte Be-
achtung zukommen lassen:
Spenden an die Gemeinde unter:
Raiffeisenbank Schwaben Mitte
eG, IBAN: DE 23 72069736
0000123668, BIC:
GENODEF1BLT.
Sparkasse Neu-Ulm – Illertissen,
IBAN: DE 96 73050000
0190340042, BIC:
BYLADEM1NUL.
Verwendungszweck: Spende
Zeitreise-Projekt Bellenberg. (Bei
Spenden bis 200 Euro gilt der
Kontoauszug als Beleg, für darü-
ber liegende Beträge erhalten Sie
von uns eine Spendenquittung).
Und noch ein absolut lesenswer-
ter Tipp: Das Tagebuch des Söld-
ners Peter Hagendorf nebst An-
merkungen. Leider ohne direkten
Bellenbergbezug.
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Gottesdienstordnung der Kath. Pfarrgemeinde Bellenberg
vom 01.11.2019 bis 30.11.2019

Wir beten den Rosenkranz: Dass im Nahen Osten, wo unterschiedliche religiöse Ge-
meinschaften den gleichen Lebensraum teilen, ein Geist des Dialogs, der Begegnung
und der Versöhnung entsteht.
Freitag, 01.11. HOCHFEST ALLERHEILIGEN - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE 

Josef und Andreas Gaiser, Maria Mergle / Johann Fischer, arme 
Seelen / Inge und Heinz Hummel und H. H. Kardinal Lehmann

13:25 ULF Rosenkranz für die Verstorbenen 
14:00 ULF Allerseelendacht anschl. Gräbersegnung 
Samstag, 02.11. Allerseelen - Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa -
10:00 Vöh Hl. MESSE von Allerseelen für die Pfarreiengemeinschaft 

anschl. Rosenkranz 
Karl Weilbach u. Angeh. / Hedwig Fröhlich-Schuhmacher, Fam. 
Kuhn, Dingler, Vogeltanz

11:00 Vöh Beginn 24-Stunden-Gebet 
Sonntag, 03.11. 31. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE 

Erwin und Maria Rottbauer / Egerer Frieda
10:15 Männerfrühschoppen im Haus Regina Pacis 
Dienstag, 05.11. 
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

Theresia Schweigart und Angehörige / Magdalena und Adolf 
Stalzer, Anna Maisch / Johann Baier und Familie Zanker

Freitag, 08.11. 
9:00 PP Hl. MESSE in der alten Kirche 

Stefica Gofpocic
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde in der Anbetungskapelle
Sonntag, 10.11. 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Kollekte für die Pfarrei - 

Zählung der Gottesdienstbesucher -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE 

Kreszentia Rapp / Josef und Walburga Barabeisch / Familie 
Almus - Pflüger, Theresia Müller / Stephan und Anna Mensch / 
Klara u. Franz Müller

Dienstag, 12.11. Hl. Josaphat, 
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

Walburga und Alfons Priesnitz und Angehörige /
für Verstorbene Bürzle und Harder

Freitag, 15.11. Hl. Albert der Große
9:00 PP Hl. MESSE in der alten Kirche 

Joseph Swoboda (1.BM)
10:00 Vöh       FIRMUNG der Pfarreiengemeinschaft
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde in der Anbetungskapelle
Sonntag, 17.11. 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Kollekte für die Diaspora -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE  - Volkstrauertag

Franziska und Josef Aschmer und Angehörige / Magdalena und 
Hugo Eck, Alexander Kurz / Egerer Frieda / Fam. Edel u. Rendle 
m. Eltern u. Geschwister / Alfred Edel u. Eltern u. Geschwister

11:00 ULF Taufen 
Dienstag, 19.11. Hl. Elisabeth
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr

Familien Frank-Müller-Schmid
Freitag, 22.11. Hl. Cäcilia
9:00 PP Hl. MESSE in der alten Kirche

Luzie Böck (1.BM)
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde in der Anbetungskapelle
Sonntag, 24.11. CHRISTKÖNIG - Kollekte f. d. kirchl. Jugendarbeit 

in der Diözese | JUGENDBEKENNTNIS-SONNTAG
8:55 ULF Beichtgelegenheit und Rosenkranz für die Verstorbenen 
9:30 ULF Hl. MESSE 

Dieter Fick mit Angehörigen, Johann und Katharina Pregel / 
Verstorbene Zeiler-Aßfalg / Erna Tasler / Franz, Hildegard und 
Helmut Kurz, Anita König / Magdalena und Walter Modick, 
Theresia und Otto Riehle

9:30 Kindergottesdienst im Haus Regina Pacis 
Dienstag, 26.11. Hl. Konrad und hl. Gebhard
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

Verstorbene Rapp-Lämmle und Angehörige / Josef Rudhard 
und Angehörige / Ursula und Josef Zanker / Anna und Josef 
Grams / Irmgard Hutter und Eltern

Freitag, 29.11. 
9:00 ULF Hl. MESSE 

Elisabeth Rapp / Andreas Honsowitz und Eltern, Familie Huber
15:00 Vöh Barmherzigkeitsstunde in der Anbetungskapelle

Neue Bürozeiten im Pfarrbüro in Bellenberg
Ab November 2019 ist das Pfarrbüro in Bellenberg vormittags von 8.00 – 12.00
Uhr geöffnet. Die Öffnungszeiten im zentralen Pfarrbüro in Vöhringen bleiben un-
verändert.

START in den ADVENT für FAMILIEN
Liebe Eltern, liebe Kinder! Wir möchten uns mit Ihnen auf den Weg machen und mit
guten Gedanken und Impulsen in die Adventszeit gehen. Von Freitag, 29. Nov bis
Sonntag, 1. Dez dürfen wir uns im schönen Haus der Begegnung in Weißenhorn
versorgen lassen. Genauere Informationen inkl. Anmeldung, Kosten und anderes
Wichtige finden Sie auf der Homepage der PG. Rückfragen bitte an:
gisela.erdt@bistum-augsburg.de. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Pastoralteam der PG Vöhringen

MISSIONSKREIS  
Am Christkönigssonntag, 24.11.2019, bietet der Missionskreis wieder Advent-
kränze, Adventgestecke, Türkränze und mehr zum Verkauf an. Der Erlös wird wie-
der für das Kinderheim in Cochabamba und für die Arbeit von Bischof Johannes
Kattrukudiyil in Indien weitergeleitet. Allen Bastlern, Helfern, Verkäufern und Käufer
herzlichen Dank für ihr Engagement.

FAMILIENGEBETSKREIS
Bei den Treffen wollen wir den Glauben miteinander teilen, in den Anliegen der Fa-
milien beten und uns so als christliche Familien gegenseitig bestärken. Im An-
schluss an das gemeinsame Gebet beschließen wir den Abend bei einem gemütli-
chen Beisammensein. Donnerstag,  21.11.2019  um  20.00 Uhr  im Haus Regina
Pacis.

Sie wollen mit einem Priester sprechen? 
Seelsorgliche Sprechstunde jeden Donnerstag von 16.00 -18.00 Uhr.
Bitte melden Sie sich telefonisch im Pfarrbüro an - Tel. 07306 – 359900.
Sie können sagen, ob Sie Pfr. Martin Straub oder Kpl. P. Johannes Reiber sprechen
wollen.  

BellenbergAktuell 9/2019 11
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Bereits zum 17. Mal findet am
Samstag, 9. November 2019, 20
Uhr, das inzwischen traditionelle
„Aufspielen beim Wirt“ im Schüt-
zenheim in Bellenberg statt.

Deshalb sind alle Musikanten
und Freunde der Volksmusik, die
selbst musizieren und an diesem
Abend auftreten wollen und/oder
gerne Volksmusik hören sowie
die Bellenberger Bevölkerung

recht herzlich eingeladen. Zur
musikalischen Unterhaltung tra-
gen dieses Mal wieder bekannte
Musikanten, wie D´Joggls, die
Heutsteig-Musikanten aus Lange-
nau und die Schelsanger Ziach-
musi aus Mittelbuch bei. Der
Wirt sorgt auch in diesem Jahr
wieder mit zünftigen Speisen für
das leibliche Wohl. Unser Bild
zeigt die Joggls beim Auftritt im
vorigen Jahr. Foto: Gemeinde.

„Aufspielen beim Wirt“
Herzliche Einladung an alle Volksmusikfreunde

Genau hinschauen heißt es bei
dieser Bronzeskulptur des kana-
dischen Bildhauers Timothy
Schmalz. Sie zeigt einen Ob-
dachlosen, der eingehüllt in einer
Decke auf einer Parkbank schläft.
An den Füßen finden sich die
Wundmale des gekreuzigten Je-
sus. Demzufolge hat der Künstler
seine Skulptur „Obdachloser Je-

sus“ (Homeless Jesus) benannt.
Eingedenk der Worte Jesu wird
sie uns zum Mahnmal: „Ich war
hungrig und ihr habt mir nichts
zu essen gegeben; ich war durstig
und ihr habt mir nichts zu trinken
gegeben; ich war fremd und ihr
habt mich nicht aufgenommen;
ich war nackt und ihr habt mir
keine Kleidung gegeben; ich war
krank und im Gefängnis und ihr
habt mich nicht besucht. […]
Amen, ich sage euch: Was ihr für

einen dieser Geringsten nicht ge-
tan habt, das habt ihr auch mir
nicht getan.“ (Matthäus 25,42-
45)
Das ist die Herausforderung an
uns Christen: Um Christi willen
anderen Menschen in deren Not-
lage nach eigenem Handlungs-
vermögen zu helfen. Man macht
es sich zu einfach, wenn ange-
sichts der Notlage fremder Men-
schen nach staatlicher Hilfe oder
Abhilfe gerufen wird. Nächsten-

liebe lässt sich nicht wegdelegie-
ren. Nicht ein allverantwortlicher
Wohlfahrtsstaat, sondern der ein-
zelne Christ ist gegenüber Notlei-
denden als „barmherziger Sama-
riter“ gefragt: „Er sah ihn und
hatte Mitleid, ging zu ihm hin,
goss Öl und Wein auf seine Wun-
den und verband sie. Dann hob er
ihn auf sein eigenes Reittier,
brachte ihn zu einer Herberge
und sorgte für ihn.“ (Lukas 10,33f)
So finden unsere Nächstenliebe
und unsere Barmherzigkeit Jesu
Zuspruch: „Amen, ich sage euch:
Was ihr für einen meiner gerings-
ten Brüder getan habt, das habt
ihr mir getan.“ (Matthäus 25,40)
Euer Jochen Teuffel, 
evangelischer Pfarrer

Unser nächster Gottesdienst:
Den nächsten Wegweiser-Gottes-
dienst mit Kinderwegweiser feiern
wir am Sonntag, 3. November
2019, um 11 Uhr im Vöhringer
Gemeindehaus. Er steht unter
dem Thema „Unsägliches Schwei-
gen – was niemand wissen darf“.

„Was ihr für einen dieser Geringsten nicht getan habt“

Evangelische
Kirchengemeinde

in Bellenberg

                                                                      



Keinen freien Sitzplatz gab es in
der Turn- und Festhalle mehr, als
die Musikgesellschaft das musi-
kalische Märchen „Peter und der
Wolf“ Ende September aufführte.
Den vielen großen und kleinen
Zuhörern wurden zuerst die In-
strumente und ihre Rollen in dem
Stück nähergebracht. Dabei
durfte sogar der Trompetendämp-
fer aus nächster Nähe betrachtet
werden, der später den Klang ei-
ner Ente erzeugte. Die Kinder
hingen gespannt an den Lippen
von Dirigentin Monika Wagner,
die nach der Vorstellungsrunde
die Moderation an Sarah Deus-
sen weitergab. So wurde die Ge-
schichte von Peter und seinen
tierischen Freunden erzählt, um-
rahmt durch die vielen Zwi-
schenspiele der Musikanten.
Durch die freistehende, rundum
einsehbare Bühne, wurde eine
besondere Bindung zwischen der
Geschichte und den zahlreichen
Zuhörern aufgebaut. Außerdem
wurden aufwändig illustrierte
Programmhefte verteilt, um das
Märchen noch einmal daheim im
Kinderzimmer aufleben zu las-
sen.
Nach der Darbietung wurden die
Besucher durch die Notenmafia

und die Jugendkapelle BAB bei
Kaffee und Kuchen unterhalten.
Im Foyer bestand zusätzlich die
Möglichkeit, alle Instrumente mit
Hilfe der aktiven Musikanten
auszuprobieren, sowie Informa-

tionen rund um die Ausbildung
zu erhalten. Das fand vor allem
bei den kleinen Gästen großen
Anklang.
Hat auch Ihnen das Angebot ge-
fallen und Ihr Kind möchte ein

Instrument erlernen? Jugendleite-
rin Verena Klingler beantwortet
gerne jegliche Fragen rund um
den Verein. Kontakt:
015752803743 oder verry-
cool@web.de.

Monika Wagner erklärte den Kindern die Funktion eines Trompeten-Dämpfers.

Die Turn- und Festhalle war bis auf den letzten Platz belegt.

Peter und der Wolf
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Wir sind Ihre

Spezialisten
für schöne Bäder 
und warme 
Heizungen

• Badmodernisierung
• Heizungserneuerung
• Kundendienst
• Reparaturen

Opdenhoff GmbH · Gablonzer Weg 9 ·  89287 Bellenberg · Tel. 0 73 06 / 52 73

Voll besetzte Tische auch nach dem Märchen zu Kaffee und Kuchen.
Fotos: Musikgesellschaft.
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Der 10. September 2019 war die-
ses Jahr für 40 Schulanfänger der
erste Schultag an der Linden-
schule. Nach der ökumenischen
Segensfeier in der Pfarrkirche
versammelten sich die neuen
Schulkinder mit ihren Familien in
der Turn- und Festhalle der Lin-
denschule. Dort wurden sie von
der Rektorin Irene Schmid und
den Kindern der zweiten Klassen
in ihrer zukünftigen Schule be-
grüßt. Die Zweitklässler hatten
ein buntes Begrüßungsprogramm
einstudiert. Nach einem Will-
kommenslied sahen die zahlrei-
chen Gäste das Theaterstück
„Froschschule“, in dem gezeigt
wurde, was die kleinen Frösche
in der Schule lernen. Nach ei-
nem abschließenden Lied war es
endlich soweit; die neuen Schul-
kinder wurden ihren Klassen zu-

geteilt und durften gemeinsam
mit ihren Lehrerinnen ihre Klas-
senzimmer erkunden und ihre
erste Unterrichtsstunde erleben.
Währenddessen sorgte der El-

ternbeirat für die wartenden
Gäste. Bei Kaffee und Kuchen
wurde die Zeit nicht lang, bis die
Kinder wieder in die Turnhalle
zurückkehrten. Viel zu schnell

ging der erste Schultag zu Ende
und die Erstklässler gingen mit
ihren Familien nach Hause, um
endlich die Schultüten auszupa-
cken.

Herzlich Willkommen in unserer Schule!

Erster Schultag an der Lindenschule

Viele Gäste in der Turn- und Festhalle. Fotos: Lindenschule.

KAUM ZU GLAUBEN, was es hier alles gibt:

christlicher Buchladen • Gefro
• Reinigung • Ha-Ra • Soda-Stream

• Karten • Anhänger/Schmuck
Anlaufstelle für Generationenhilfe Bellenberg

u. v. m. 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
8.00 bis 12.00 Uhr 

und 14.30 bis 17.30 Uhr,
Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr

89287 Bellenberg • Bauerngasse 2
Telefon 0 73 06 / 92 26 14

Photovoltaikanlagen
- Ausführliche Beratung - Perfekte Planung
- Fachgerechte Montage und Inbetriebnahme



Berufung von Benjamin Windirsch
in den Gemeinderat

Nachdem Otto Höfer aus ge-
sundheitlichen Gründen zum 5.
September 2019 aus dem Ge-
meinderat ausgeschieden ist,
wurde der Listennachfolger der
CSU, Benjamin Windirsch, zum
26. September 2019 in den Ge-
meinderat berufen. Er legte in der
Sitzung das Gelöbnis nach Art.
31 Gemeindeordnung ab.

Wahl eines neuen 2. Bürgermeis-
ters ab Oktober 2019 und Vereidi-
gung

Der bisherige 2. Bürgermeister
Kurt Bucher hat, wie bereits be-
kannt gegeben, seinen Rücktritt
zum 30. September 2019 erklärt.
Daher musste in der Sitzung am
26. September 2019 aus den Rei-
hen des Gemeinderates ein
neuer 2. Bürgermeister ab 1. Ok-
tober 2019 gewählt werden. Als
einziger Kandidat wurde Wolf-
gang Schrapp vorgeschlagen, der
dann in geheimer Wahl gewählt
wurde. Er erklärte die Annahme
der Wahl und wurde noch in
gleicher Sitzung vereidigt. Er
übernimmt seit 1. Oktober 2019
die Amtsgeschäfte und vertritt
nun die erkrankte 1. Bürgermeis-
terin Simone Vogt-Keller.

Nachbesetzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses

Nach dem Ausscheiden von Ge-
meinderat Otto Höfer und der
Wahl von Gemeinderat Wolf-
gang Schrapp zum 2. Bürger-
meister mussten Mitglieder des
Rechnungsprüfungsausschusses
nachbesetzt werden. Als ständi-
ges Mitglied wurde Gemeinderat
Abdo De Basso und als stellver-
tretende Mitglieder die Gemein-
deräte Martin Heidl und Harald
Daiber bestellt.

Erstellung von Feuerwehrplänen
für das Haus des Kindes „Guter
Hirte“

Die Fa. umt aus Ulm wurde mit
der Erstellung von Feuerwehrplä-
nen für das Haus des Kindes
„Guter Hirte“ beauftragt. Die
Kosten betragen 1.261,40 EUR
brutto.

Mietpreis für die gemeindliche
Wohnung in der Schulstraße 10

Der Gemeinderat legte in der Sit-
zung am 26. September 2019
den Mietpreis für die frisch reno-
vierte Wohnung in der Schul-
straße 10, 1. OG rechts, auf 400,-
EUR (Kaltmiete) monatlich fest.

Festsetzung der Realsteuerhebe-
sätze für das Haushaltsjahr 2020

Die Realsteuerhebesätze wurden
wie im Vorjahr wie folgt festge-
setzt:

Grundsteuer A 400 v.H.
Grundsteuer B 400 v.H.
Gewerbesteuer 340 v.H.

Wer am Sonntag morgen am
Sportplatz vorbei kam, der  traf
auf viele aufgeregte Jungs und
Mädchen der F-Jugend des FV
Bellenberg. Zusammen mit ihren
Eltern, Fans und Freunden ging es
von dort aus mit dem Bus nach
Nürnberg ins Max-Morlock-Sta-
dion. Nach gut drei Stunden
Fahrt war es dann endlich soweit.
Elf ausgeloste Jugendspieler hat-
ten, dank dem 2. Vorsitzenden
Alois Renz, das große Glück, ein-
mal an der Hand eines Profifuß-
ballers und vor 32.117 Zuschau-
ern ins Stadion einlaufen zu dür-
fen.

Zusammen mit den mitgereisten
Eltern und Fans durften sie dann
noch den Club gegen den FC St.
Pauli anfeuern. Nach einem ver-
dienten Unentschieden und „3
im Weckla“, das ist die Stadions-
wurst in Nürnberg (3 Schweins-
bratwürtstle mit Semmel), fuhren
sie wieder zurück nach Hause.
Zum Abschluss ging es noch in
die Sportgaststätte, um den tollen
Tag ausklingen zu lassen. Auf
dem Foto sehen wir die glückli-
chen Gewinner, welche unter
den F-Jugend-Spielern ausgelost
wurden. Foto: Fußballverein.

F-Junioren des FV Bellenberg 
fahren zum Club 
nach Nürnberg
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Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 26. September 2019

Nachdem Otto Höfer Anfang
September aus gesundheitlichen
Gründen um Entbindung von sei-
nem Mandat als Gemeinderat ge-
beten hatte, wurde er in der Ge-
meinderatssitzung am 26. Sep-
tember 2019 von 2. Bürgermeis-
ter Kurt Bucher verabschiedet.
Otto Höfer gehörte seit dem 1.
Mai 1984 dem Gemeinderat an
und hat seither an cirka 770 Sit-
zungen mit etwa 12.000 Tages-
ordnungspunkten teilgenommen.
Stets gewissenhaft vorbereitet hat
er als bescheidener und ruhiger
Kollege sein großes Interesse am
Dorfgeschehen und der Weiter-
entwicklung unseres Ortes be-
wiesen. Er ist allen Kolleginnen
und Kollegen stets kamerad-
schaftlich verbunden gewesen
und hat als langjähriger CSU-
Ortsvorsitzender einvernehmli-
che Kontakte zu den anderen po-
litischen Gruppierungen unter-
halten. Für sein großes und unge-
wöhnliches Engagement im Eh-

renamt verdient er die uneinge-
schränkte Hochachtung aller und
einen besonders herzlichen
Dank. 2. Bürgermeister Kurt Bu-
cher überreichte Otto Höfer, der
Ehrungen aus Überzeugung im-
mer abgelehnt hat, als Ab-
schiedsgeschenk ein Fotobuch
mit Bildern aus 35 Jahren Ge-
meinderat und Dorfgeschichte
sowie einen Gutschein und
wünschte ihm für die kommende
Zeit alles erdenklich Gute. Seiner
Frau Dorle Höfer dankte er mit
einem Blumenstrauß dafür, dass
sie ihrem Mann immer den Rü-
cken für sein kommunales Amt
freigehalten habe. Otto Höfer
zeigte sich erfreut über die herz-
liche Verabschiedung und dankte
allen Kolleginnen und Kollegen.
Unser Titelbild zeigt von links
nach rechts: Wolfgang Schrapp
(neuer 2. Bürgermeister), Otto
Höfer, Kurt Bucher und Benjamin
Windirsch. Foto der Titelseite:
Regina Langhans.

Otto Höfer 
im Gemeinderat verabschiedet
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Helfertreffen
Das nächste Helfertreffen findet am
Montag, 4. November 2019, 18
Uhr, in der Arche, Bauerngasse 2,
statt.

Angebot unserer Hilfen
- Fahrdienst und Begleitung zum
Arzt, Einkaufen, Spaziergang usw.
- Hilfe im Haushalt im Krankheits-
fall
- Hilfe bei leichten Gartenarbeiten

- Hilfe bei schriftlichen Tätigkeiten
- Unterstützung für pflegende Angehörige
- Rollator und Rollator/Rollstuhl-Kombination können von un-
seren Mitgliedern kurzzeitig ausgeliehen werden.
Um Dienste zu bestellen, melden Sie dies bitte mindestens 2 -
3 Tage vor dem benötigten Termin bei Gabi Frank, Telefon
8467, oder Rudolf März (Arche), Telefon 34203, an.
Auskünfte, Aufnahmeanträge etc. erhalten Sie bei Rudi März
(Arche, Bauerngasse 2). Sie finden uns auch im Internet unter
www.generationenhilfe-bellenberg.com. Unsere Flyer liegen
in vielen Bellenberger Geschäften und Praxen aus.

Neue Helfer
Haben Sie etwas freie Zeit, die Sie sinnvoll verbringen wollen?
Kommen Sie zu uns! Sie unterstützen hilfsbedürftige Mitbürger
bei leichten Gartenarbeiten, Fahrten zum Einkaufen, zum Arzt,
beim Spaziergang usw.

Landrat Thorsten Freudenberger zeichnete Peter Schwenk für 40
Jahre Mitgliedschaft beim Roten Kreuz und Stefan Schaich für 25
Mitgliedschaft bei der Freiwilligen Feuerwehr aus. Unser Bild zeigt
von links nach rechts: Wolfgang Schrapp (2. Bürgermeister), Peter
Schwenk, Stefan Schaich, Werner Denzel (Feuerwehrkommandant)
und Landrat Thorsten Freudenberger. 

Foto: Jürgen Bigelmayr/Landratsamt Neu-Ulm.

Abfuhr und Abholung der
Abfall- und Wertstoffe

Melissa Kittel &
Markus Sänger

Ulmer Straße 2
89287 Bellenberg

Tel. 07306.9527030

HIT DES MONATS:
Sonntags-Brunch
15% Rabatt auf die gesamte Rechnung
Gültig 2019 - nur gegen Vorlage dieser Original-Anzeige

✂

✂

Termine: 03.11. /

17.11. / jeden

Adventssonntag

Josef Lacher
Schönebergstr. 24a
89287 Bellenberg

Für Illertissen und UmgebungTäglich von 6.00 bis 22.00 Uhr

Tel. 07306/928870 Josef Lacher • Ihr freundlicher
Fahrservice aus Bellenberg

Donnerstag 7. November 2019
Donnerstag 21. November 2019

Mittwoch 30. Oktober 2019
Mittwoch 13. November 2019

Windelsäcke Kostenlos im Rathaus zu den 
Öffnungszeiten erhältlich

Müllsäcke im Rathaus zu den Öffnungszeiten

Abholung Altpapier Samstag 16. November 2019
Das Rote Kreuz und die Gemeinde bitten die  
Bürger, das Altpapier aufzubewahren und den Alt- 
sammlungen mitzugeben. Mit dem Erlös aus den
Altstoffsammlungen finanziert das Rote Kreuz 
seine sozialen und caritativen Aufgaben.

Wertstoffhof Mittwoch 15 Uhr - 17 Uhr
Tiefenbacher Straße Freitag 15 Uhr - 18 Uhr

Samstag 10 Uhr - 14 Uhr
Öffnungszeiten ab Mittwoch 14 Uhr - 16 Uhr
15. November 2019 Samstag 10 Uhr - 14 Uhr

Problemmüllsammlung Samstag 2. Nov. 2019 / 11:10-12:10 Uhr

Kleinanlieferung beim Entsorgungs- und Wertstoff-

(Fahrzeuge bis 7,5 t. Bei Anlieferungen über  
Pauschalgewicht von 40 kg ab dem ersten Kilo-

Entsorgungs- und Wert- 7 Uhr - 12 Uhr
stoffzentrum (EWW) 13 Uhr - 17 Uhr

Samstag 9 Uhr - 13 Uhr

Haushaltsübliche Menge bei Fa. Knittel GmbH, 
Adalbert-Stifter-Straße 28, 89269 Vöhringen,

bis 500 Kilogramm

Abfuhr Hausmüll

Montag - Freitag

Bauschutt

Sperrmüll

Zusatzmüll

Abholung Gelber Sack



Katholischer 
Seniorenkreis

Seniorennachmittag
Am Donnerstag, 14. November
2019, 14 Uhr, wird Dr. Frank
Henle von der Brunnen-Apo-
theke zu Gast beim Senioren-
nachmittag sein. Sein Thema „Fit
und aktiv im Alter – Demenz vor-
beugen“.
Singen für jedermann
Am Donnerstag, 7. November
2019, von 14.30 Uhr bis 16 Uhr,
sind alle eingeladen, die Freude
am Singen haben. Der Singkreis
trifft sich im Pfarrheim „Regina
Pacis“.
Gymnastik
Jeden Montag von 14 Uhr bis 15
Uhr findet im Pfarrheim „Regina
Pacis“ die seniorengerechte
Gymnastik statt.

Auskunft zu allen Terminen bei
der Leiterin des kath. Senioren-
kreises, Gisela Studer, Telefon
35145.

Seit vielen Jahren engagieren
sich die Eltern der Kinder aus
dem Haus des Kindes „Guter
Hirte“ im Elternbeirat. Mit gro-
ßem Einsatz organisieren die flei-
ßigen Helfer Eltern-Kind-Aktio-
nen, den halbjährlichen Kleider-
markt in Kooperation mit dem
örtlichen Fußballverein, den
Sankt-Martins-Umzug oder sam-
meln Kuchenspenden - um nur
einige Beispiele zu nennen. Ih-
rem Einsatz und ihrer Kreativität
sind dabei keine Grenzen ge-
setzt.
Herzlich willkommen
Zu Beginn eines jeden Kindergar-
ten- und Krippenjahres wird der
Elternbeirat von den Eltern der
Kindertagesstätte für ein Jahr ge-
wählt. Grundsätzlich kann sich
jedes Elternteil für die Wahl auf-
stellen lassen. Oft scheuen sich
Eltern vor der Verantwortung
oder dem zeitlichen Aufwand.
Doch die Furcht ist unbegründet,
denn der Elternbeirat arbeitet als
Team. Und je mehr Mitglieder in
diesem Team der Ehrenamtlichen
tätig sind, umso weniger Arbeit
fällt für den Einzelnen an. Des-
halb wird jeder freundlich will-
kommen geheißen und ist einge-
laden, sich zu engagieren. Im
Haus des Kindes „Guter Hirte“
sind es übrigens nicht nur Zwei-
beiner, die ein Ehrenamt beklei-
den. Es gibt auch einen pferde-

starken Vierbeiner. Der Friesen-
hengst „Patch“ begeistert seit Jah-
ren als Sankt-Martins-Pferd die
Zuschauer und Teilnehmer des
Laternenumzuges.
Lohn für die Mühen
Und das Engagement zahlt sich
aus. Die Kinder und das Team
vom Haus des Kindes „Guter
Hirte“ sind mächtig stolz auf ihre
fleißigen Helfer, ohne die so
manche zusätzliche Anschaffung
gar nicht erst möglich gewesen
wäre. So konnten zum Beispiel
die „Erzähl-und Spielekisten“ in
den einzelnen Gruppen reich ge-

füllt werden mit Pferden, Prinzes-
sinnen, Piraten, Polizei- und Feu-
erwehrautos oder Baggern. Mit
großer Begeisterung stürzen sich
die Kinder damit in fantasievolle
Rollenspiele. Außerdem wurden
Teile des neuen Klettergerüstes
im Garten von den Einnahmen
des Elternbeirates bezahlt. Hier
spielen, toben und klettern die
Kinder der Einrichtung bei fast je-
dem Wetter.
Dankeschön
Neben dem finanziellen Aspekt
spiegelt die Arbeit und das Enga-
gement des Elternbeirates auch

den sozialen Zusammenhalt des
Kindergartens wieder. Denn es
ist keine Selbstverständlichkeit,
dass so viele Eltern neben Beruf,
Haushalt und der Kindererzie-
hung einen großen Teil ihrer Zeit
dafür aufbringen, die Tagesstätte
ihrer Kinder zu unterstützen. Das
wissen der Träger, die Verwal-
tung und die Erzieherinnen der
Kindertagesstätte sehr genau.
Und deshalb bedankt sich das
Team vom Haus des Kindes „Gu-
ter Hirte“ bei allen Müttern und
Vätern für ihren großartigen Ein-
satz.

Kinderkleidermarkt 2019. Foto: Haus des Kindes.

Ehrenamtliche – ein Riesengewinn für das Haus des Kindes
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Apotheker Dr. Frank Henle Telefon 07306 96100
www.apotheke-bellenberg.de
Memminger Str. 19, 89287 Bellenberg

Angebote gültig bis 15. November 2019

Wieder Freude an Bewegung!

UVP: € 15,80 € 7,98

Stark gegen Erkältungs-
beschwerden

UVP: € 8,89 € 7,98Voltaren Schmerzgel 120 g
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Die diesjährigen Tennis-Kreis-
meisterschaften des Landkreises
Neu-Ulm der Aktiven und Senio-
ren wurden vom 13. bis 15. Sep-
tember 2019 beim TC Weißen-
horn ausgespielt. Bei spätsom-
merlich warmen Temperaturen
lieferten sich die knapp 70 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
teils hart umkämpfte Matches.
Auch vom TV Bellenberg waren
erfreulicherweise einige Spiele-
rinnen und Spieler vertreten. Be-
sonders hervorheben wollen wir

Lisa Bergmann, die Kreismeiste-
rin bei den Damen wurde und
Alexander Fried, der als Kreis-
meister Herren 40 vom Platz
ging. Auch Jan Sander konnte bei
den Herren C einen großartigen
2. Platz und Jonas Engelhart den
3. Platz erreichen. Der TV Bel-
lenberg gratuliert allen vier zur
erfolgreichen Teilnahme an den
Kreismeisterschaften. Unser Foto
zeigt von links nach rechts: Jan
Sander, Jonas Engelhart, Lisa
Bergmann und Alexander Fried. 

Natur im Schwabenland. 
Vortrag von Werner Sauter

Werner Sauter war mit der Ka-
mera in der heimatlichen Natur
unterwegs. Er zeigt Aufnahmen
aus den Donauauen bei Nersin-
gen, dem Illertal und seiner Um-
gebung, sowie dem Vogelpara-

dies Federsee. Der Schwerpunkt
in diesem Beitrag über unsere
heimische Natur liegt bei den Vö-
geln, aber auch die anderen Na-
turschönheiten werden nicht zu
kurz kommen.
Der Vortrag findet am Donners-
tag, 21. November 2019, 19.30
Uhr, in der Sportgaststätte statt.

Winteröffnungszeit im Wertstoffhof
Die Winteröffnungszeit im Wertstoffhof beginnt am Freitag, 15. No-
vember 2019, das heißt, dass an diesem Freitag der Wertstoff nicht
mehr geöffnet ist.
Geöffnet ist am Mittwoch von 14 Uhr bis 16 Uhr, und am Samstag
von 10 Uhr bis 14 Uhr.

Samstag, 26.10.
Herbstversammlung, Obst- und Gartenbauverein, 
Turn- und Festhalle
Samstag, 9.11.
Aufspielen beim Wirt, Gemeinde, Schützenheim
Samstag, 16.11.
Schafkopfturnier, Schützenverein, Schützenheim
Samstag, 16.11.
Altpapiersammlung, Rot-Kreuz-Bereitschaft
Sonntag, 17.11.
Volkstrauertag, Gemeinde 
und Veteranen- u. Soldatenverein, Pfarrkirche

Auch in diesem Jahr öffnen
sich die Pforten des Bellen-
berger Weihnachtsmarktes.
Am Samstag, 30. November,
und am Sonntag, 1. Dezem-
ber 2019 (1. Advent), ab 14
Uhr, verwandelt sich der Park-
platz der Turn- und Festhalle

in ein kleines Weihnachts-
dorf. Neben Bastelarbeiten
umfasst das Angebot des
Weihnachtsmarktes Speisen
und Getränke. Die mitma-
chenden Vereine freuen sich
auf zahlreichen Besuch.

Im September nahm die BRK-Bereitschaft wieder den normalen
Dienst- und Unterrichtsbetrieb auf. Auch beim Blutspenden unter-
stützten sie wieder mit ein paar Helfern das Blutspende-Team des Ro-
ten Kreuzes. Begonnen wurde gleich mit einem SEG-Einsatz, bei
dem sie die Bereitschaft Weißenhorn unterstützten, da mit einem er-
höhten Patientenaufkommen zu rechnen war.
Hier war die BRK-Bereitschaft unterwegs:
6. September: SEG-Einsatz: Brand Ichenhausen, Unterstützung BER
Weißenhorn (8)
11 September: Blutspenden (5)
21. September: Sanitätsdienst: Reitturnier Reiterhof Schewetzky (3)
21. September: Altpapiersammlung (17)
21. September: Sanitätsdienst: Festakt Jubiläum ASV (3)
22. September: Sanitätsdienst: Reitturnier Reiterhof Schewetzky (2)
27. September: Rückholung: Stuttgart Flughafen – Freiburg (1)
28. September: Herbstsammlung (Ersatzbeschaffung Einsatzfahr-
zeug) (2)
29. September: Sanitätsdienst: Einsteinmarathon (Unterstützung der
Bereitschaft Senden) (9).

Neues aus der BRK-Bereitschaft

Spieler des Tennisvereins erfolg-
reich bei den Kreismeisterschaften

Foto: Tennisverein.

Veranstaltungen beim Landesbund
für Vogelschutz in Bayern e.V.

Wo ist was los?

Vorankündigung 
Weihnachtsmarkt

Heimspiele der Vereine
Tischtennis – Turn- und Festhalle
Sa. 2. Nov. 18.30 Uhr ASV III – Oberkirchberg
Sa. 2. Nov. 18.30 Uhr ASV II – Senden-Höll
Sa. 2. Nov. 18.30 Uhr ASV I – Setzingen
Sa. 30. Nov. 18.30 Uhr ASV III – VfB Ulm
Sa. 30. Nov. 18.30 Uhr ASV II – Staig
Sa. 30. Nov. 18.30 Uhr ASV I – Herrlingen



Seit genau einem Jahr macht die
Umweltaktivistin Greta Thunberg
durch ihren Schulstreik auf den
Klimawandel aufmerksam. Seit-
dem ist das Thema in aller
Munde.
Auch an der Bellenberger Lin-
denschule wird im Rahmen des
Unterrichts der verschiedenen
Fächer bereits seit vielen Jahren
über die Verantwortung jedes
einzelnen für den Umwelt- und
Klimaschutz nachgedacht.
Am 20. September 2019 fand in
der Lindenschule für alle Schüler
erstmals ein „Friday for Future“
statt. Nicht dass die Bellenberger
Schüler streikten! Nein! - Auf Ini-
tiative einer Projektgruppe im
Schulamt Neu-Ulm hatten die
Kolleginnen an der Grundschule
ein Unterrichts-Konzept für einen
speziellen „Klimatag“ ausgear-
beitet.
„Wir sind hier. Wir sind laut.
Weil ihr uns die Zukunft klaut.“
So skandierten die Viertklässler
am Morgen in der Aula der
Schule gleich zum Auftakt der
Schulversammlung. Ein Film, der

das globale Thema „Klimawan-
del - Ursachen und Folgen“ kind-
gerecht aufbereitete, führte zu ei-
ner regen Diskussion. Schnell
stellte sich dabei heraus, dass die
Kinder bereits viel Wissen von zu
Hause mitbringen und sich gerne
aktiv für den Klima- und Um-
weltschutz einsetzen wollen.
Nach dem gemeinsam gesunge-
nen fetzigen Song von Detlev Jö-
cker „Alle wollen leben“ wurde
in den einzelnen Klassengruppen
thematisch weitergearbeitet. Die
dabei entstandenen Plakate zum
Thema „Wir sparen Müll“ sind
seit dem Aktionstag im Eingangs-
bereich der Schule ausgestellt.

Weitere Aktionstage sind geplant
zum Thema „Energiesparen“ und
„CO2-Ausstoß“ , damit durch die
konsequente Umsetzung der
Lehrplaninhalte die Bellenberger
Grundschulkinder den verant-
wortungsvollen Umgang mit den
Ressourcen der Erde lernen und
sich in ihren Familien für ein um-
welt- und klimabewusstes Ver-
halten einsetzen.

Pause geht auch ohne Müll! Die Plakate der Erstklässler machen es
deutlich! Foto: Lindenschule.

Fünf langjährige und verdiente
Kommunalpolitiker aus dem
Landkreis Neu-Ulm sind im
Landratsamt geehrt worden.
Landrat Thorsten Freudenberger
überreichte Kurt Bucher und
Norbert Frank (beide Gemeinde
Bellenberg) sowie Herbert Walk
(Stadt Vöhringen) die Kommu-
nale Verdienstmedaille des Frei-
staates Bayern in Bronze. Die
Kommunale Dankurkunde er-
hielten Erwin Lang und Richard
Möst (beide Marktgemeinde Al-
tenstadt).
Kurt Bucher und Norbert Frank
gehören beide seit 35 Jahren dem
Bellenberger Gemeinderat an.
Kurt Bucher war von 2011 bis
2019 Zweiter Bürgermeister,
Norbert Frank ist seit 2008 Drit-
ter Bürgermeister der Gemeinde
Bellenberg.
Als aktiver und später pensionier-
ter fachlicher Leiter des Staatli-
chen Schulamts engagierte sich
Kurt Bucher auch in Bellenberg
besonders im Bereich „Bildung
und Erziehung – Kindergarten
und Schule“. Zudem setzte er
sich maßgeblich für die Grün-

dung der Generationenhilfe ein.
Norbert Frank liegen vor allem
die Belange der Vereine und ört-
lichen Gemeinschaften am Her-
zen. Dabei und bei vielen ge-
meindlichen Investitionen kom-
men der Gemeinde immer wie-
der seine versierten kaufmänni-
schen Kenntnisse zugute. Wie
Kurt Bucher sei auch Norbert

Frank „vorbildlich in seiner Hal-
tung“, lobte Landrat Thorsten
Freudenberger.
Wer sich für die Demokratie und
die kommunale Selbstverwaltung
engagiere, wie die fünf geehrten
Persönlichkeiten, habe Respekt
und Anerkennung verdient,
stellte Landrat Thorsten Freuden-
berger heraus. „Die Verrohung

der Sprache und von Umgangs-
formen“, etwa im Internet oder
den sogenannten sozialen Me-
dien, dürfe nicht akzeptiert wer-
den. Denn: „Die kommunalen
Politikerinnen und Politiker sind
nicht die Schuhabstreifer der Na-
tion.“ Vielmehr tragen sie mit ih-
rem langjährigen Engagement
unsere Demokratie.

Insgesamt 151 Jahre Einsatz für unser Gemeinwesen sind jetzt mit hohen kommunalen Ehrungen ge-
würdigt worden. Landrat Thorsten Freudenberger (ganz rechts) zeichnete aus (von links): Erwin Lang
und Richard Möst (beide Altenstadt), Kurt Bucher (Bellenberg), Herbert Walk (Vöhringen) und Norbert
Frank (Bellenberg). Foto: Jürgen Bigelmayr/Landratsamt Neu-Ulm.

Friday for future – Aktionstag für das Klima an der Lindenschule!

Landrat Thorsten Freudenberger ehrt langjährige Kommunalpolitiker
mit Verdienstmedaille in Bronze und Dankurkunde
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Mitte September 2019 startete
die Wandergruppe zur Wander-
woche nach Maroldsweisach in
den Haßbergen zwischen
Schweinfurt und Coburg gele-
gen.
Gleich am Ankunftstag umrunde-
ten die Wanderer einen Vulkan-

kegel aus Basalt. Am nächsten
Tag war eine Wanderung zu den
Burgruinen Altenstein und Lich-
tenstein angesagt. Natürlich
stand auch die mittelalterliche
Kleinstadt Seßlach mit ihren
schönen Fachwerkhäusern auf
dem Programm. Am Kulturtag

gab es Coburg mit Schloß Ehren-
burg und der berühmten Veste zu
besichtigen. Anschließend wurde
noch ein Abstecher zur Basilika
„Vierzehn Heilige“ bei Bad Staf-
felstein gemacht. Am nächsten
Tag wurde auf dem Kolonnen-
weg der ehemaligen DDR-

Grenze, dem „Grünen Band“,
gewandert mit Ausblicken nach
Thüringen und zur Rhön. Der
letzte Wandertag der Woche
führte die Wandergruppe zur
Heldburg bei Bad Colberg. Bei
herrlichstem Wetter ging die Zeit
leider viel zu schnell vorbei.

Wanderwoche in den Haßbergen

Die Wandergruppe während der Wanderwoche am Vulkanfelsen.

Wanderer auf dem Kolonnenweg der ehemaligen DDR. Fotos: Wandergruppe.



Seit einigen Jahren ist es zu einer
guten Tradition geworden, dass
die Kindersportschule Bellen-
berg (KiSS) zu Schuljahresbeginn
die Lindenschule an zwei Vor-
mittagen besucht und mit jeder
Klasse eine Sportstunde gestaltet.
Diesmal bot sich den Kindern
dadurch nicht nur die Möglich-
keit selbst zu erleben, was in der
KiSS geboten wird, sondern zu-
gleich Phillip Schmidt, den
neuen Leiter der KiSS, kennen-
zulernen. Nach einem „fetzigen“
Aufwärmspiel durften die Schü-

ler endlich in die andere Turn-
halle, in der ein abwechslungs-
reicher Parcours mit einer Viel-
zahl von Geräten auf sie wartete.
Begeistert stürzten sich die Kin-
der in ihre neue Aufgabe, bei der
neben Tempo und Koordination
auch strategisches Vorgehen und
Teamfähigkeit gefragt war. Am
Ende gab es viele rote und ver-
schwitzte, aber strahlende Ge-
sichter, und alle waren sich ei-
nig: So macht Sport richtig Spaß
und langweilig wird es ganz si-
cher nicht! Beim Aufwärmspiel sollte man sich nicht fangen lassen.

KiSS meets Lindenschule

BellenbergAktuell 9/2019 21

Alle sind in Bewegung. Der vielseitige Parcours…

…macht den Kindern großen Spaß! Fotos: Lindenschule.
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Verwertung (Entsorgung) von A–Z
Abkürzungen:

P = Problemmüllsammlung E = Entsorgungsfirma  EWW = Entsorgungs- u. Wertstoffzentrum

was Wohin Was Wohin Was Wohin
Restmülltonne,
EWW

Aktenordner (ohne Wertstoffhof,
 Kunststoff u. Metall) Wertstoffinseln, EWW
Aktenordner (mit Restmülltonne Fensterrahmen Wertstoffhof, Schrott-
 Kunststoff u. Metall) Aktenvernichtung  (Kunststoff, Holz) handel, EWW

Restmülltonne, Eigen-
kompost, Biotonne

Altkleider Altkleidercontainer,
Altkleidersammlung,EWW

Wertstoffhof,
Wertstoffinseln, EWW

Wertstoffhof, Papiertonne,
Wertstoffinseln, EWW

Wertstoffhof, Eigen-
kompost 

P,E, Wertstoffhof, 
Rathaus, EWW

Blumentöpfe, Plastik Handyshop
 gereinigt Wertstoffhof

Heizöltank (Metall Wertstoffhof, Schrott-
 gereinigt) handel 

Bodenbeläge (Teppich,
 PVC)

 Wertstoffhof, Schrotthandel
EWW

Rathaus, Wertstoffhof
EWW

D achpappe (Klein- Restmülltonne, Wertstoffhof, Schrott-
 mengen) EWW handel, EWW

Kartonagen, Karton Wertstoffhof, Papier-
 (zusammengelegt) tonne,Wertstoffins,EWW

Dosen (Getränke, Wertstoffhof, Papier-
 Lebensmittel) tonne, Wertstoffins,EWW

Klebstoffe (nicht aus- Problemmüllsammlung,
 gehärtet) E

Druckgasflaschen Wertstoffhof, P,Handel
 (keine Spraydosen) EWW

Kondensatoren Problemmüllsammlung
(PBC-haltig) Entsorgungsfirma

Eisenschrott (auch Herde Wertstoffhof,
 Fahrräder, Waschmasch.) Schrotthandel, EWW

Wertstoffhof,
Schrotthandel, EWW

Elektro- u. Elektronik- Wertstoffhof, Entsor- Wertstoffhof, Biotonne
 schrott gungsfirma, EWW Eigenkompost

Waschmittelkarton Wertstoffhof,
(sauber) Wertstoffinseln

Erdaushub (nicht Baufirma oder Rück- Laminat mit Holz-
 verunreinigt) sprache mit Gemeinde  beschichtung

Kompost, Restmüll, Laminat mit Kunst- Restmüll, Windelsäcke bei
Biotonne  stoffbeschichtung Gemeindeverwalt.erhältlich

-

Restmülltonne, EWW 

Restmülltonne, EWW 

Plastiktüten

N ahrungsmittelreste

Nitroverdünner

Feuerlöscher Rückgabe an Handel

Flaschen

Folien (sauber) gelber Sack, EWW

G artenabfälle

EWW

Fette (Haushalt) Wertstoffhof

Schuhe (paarweise)

W aschbecken, WC

Altkleidercontainer

Spanplatten Wertstoffhof, E

Sperrmüll EWW

Reifen Rückgabe an Handel, E

Rigipsplatten

S ägemehl

E

Restmülltonne, Holzverwer.

gelber Sack

Porzellan, Keramik

R asenschnitt

Wertstoffhof, EWW

Wertstoffhof, Eigenkompost

Ölkanister E, Rückgabe an Handel

P apier und Pappe

Plastikspielzeug Restmülltonne

Plastiktuben (entleert) gelber Sack

P, E

Ö lfilter P, Rückgabe an Handel

Lösungsmittel P, E

M atratzen EWW

Metalle

Wertstoffhof, EWW

EWW

Leim (ausgehärtet) Restmülltonne

Leuchtstoffröhren Wertstoffhof, EWW

Schmierfette P, E

Schrott

Styropor, Chips (sauber) gelber Sack

T apeten Restmülltonne, MHKW

Tetrapack gelber Sack

Tonerkartuschen Wertstoffhof, EWW

V erbundverpackungen gelber Sack

Verpackungskunststoffe gelber Sack

Videokassetten Restmülltonne, EWW

Knopfzellen

Kork gelber Sack

Kronkorken gelber Sack

L aub

Lametta P, E (bleihaltig)

J oghurtbecher gelber Sack

K abelreste

Kataloge

Katzenstreu Restmülltonne

Wertstoffhof, Biotonne

H alogenlampen Restmülltonne

Handys

Holz Wertstoffhof,  E

Holzschutzmittel P, E

Imprägniermittel P, E

Fette (Maschinen) P, E

Energiesparlampen Wertstoffhof, P, E

Brillen Restmülltonne, Optiker

C D, DVD

Chemikalien P, E

Bauschutt (10 x 10 l) Wertstoffhof, E

Bitumenabfälle (Haush).

gelber Sack

Blumentöpfe, Ton Wertstoffhof, Bauschutt

Getränkedosen gelber Sack

Glaswolle E

Glühbirnen Restmülltonne 

Insektenspray P, E

Grünabfälle

siehe Asbest

F ahrradreifen Restmülltonne, Handel

Farben, Lacke P, E

Druckerpatronen Wertstoffhof, EWW

Rückgabe an Handel

E inweggeschirr Restmülltonne, EWW, 

Elektrokabel

Computer Wertstoffhof

Disketten Restmülltonne, EWW, 

gelber Sack

Drahtglas Entsorgungsfirma

Arzneimittel Restmülltonne, P, EWW

Asbest Bauschuttdeponie 

Fensterglas Entsorgungsfirma

Wertstoffhof, Bauschutt, E

Weihnachtsbäume Wertstoffhof, Sammlung

Windeln

Wurzelstöcke Altholzverwerter, E

A bdeckfolien

Alt-/Speisefette Wertstoffhof, Fetttonne

Aluminiumdosen gelber Sack

Spiegelglas E

Spraydosen (leer) gelber Sack

Äste Wertstoffhof, E, EWW

Autobatterien P, Rückgabe an Handel

B atterien

Aluminiumfolie gelber Sack

Essensreste

Eternitplatten
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PRIMA-BAU GmbH Mühlenweg 8
89287 Bellenberg

Tel. 07306/921011
Fax 07306/921012

info@prima-bau.de
www.prima-bau.de

Geschäftsführer
Rudolf Bader
Dipl. Ing. (FH), Architekt

Wer heute seinen Traum vom eigenen Heim verwirk-
lichen möchte, hat eine Vielzahl von Entscheidungen
zu treffen, die auf Lebensqualität, Werterhaltung und
Funktionalität wesentlichen Einfluss haben. Bauen
Sie deshalb auf einen Partner, der Ihre Wünsche und
Vorstellungen so realisiert, dass Sie auch langfristig
Freude an Ihrem Traumhaus haben. PRIMA-BAU setzt
als Ihr professioneller Partner auf Klasse statt Masse.
Intensive persönliche Beratung, höchste Qualität und
große Erfahrung sind Werte, auf die Sie sich bei uns
verlassen können. Das Ergebnis unserer Leistungen
sind immer Häuser, die unsere Bauherren durch eige-
nen Charakter und Stil begeistern. Energiesparende
Bauweise und Einsatz modernster Technologien ver-
stehen sich bei PRIMA-BAU genauso von selbst wie
unsere Festpreisgarantie. Bauen Sie mit PRIMA-BAU.
Nehmen Sie jetzt Kontakt mit uns auf und verein-
baren Sie ein unverbindliches Beratungsgespräch.

| Unsere hauseigene Planung von der ersten Ideenskizze bis 
zur schlüsselfertigen Übergabe lässt Sie nichts vergessen.

| Die professionelle Baubetreuung sichert höchste Qualität und 
hält Ihnen den Rücken frei für die wesentlichen Entscheidungen.

| Unsere garantierten Festpreise schenken Ihnen die 
Finanzierungs-Sicherheit, die Sie für Ihr Bauvorhaben brauchen.

| Die exakte Projektplanung und straffe Bauleitung sorgen für 
höchste Termintreue.

| Auf Wunsch können Sie selbstverständlich auch Bauabschnitte 
in Eigenleistung erbringen.

Ihr schlüsselfertiges Traumhaus:

Auch auf Ihrem Grundstück!
PRIMA-BAU: Bietet alles, was gut für Sie ist!
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